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Der Weltwasserkongress in Montreal ist vor kurzem
zu Ende gegangen. Diese bedeutende Veranstal-
tung hat wieder einmal eine Vielzahl von Fachleu-
ten aus der ganzen Welt im gemeinsamen Interesse
am Austausch von Erfahrungen, neuen Ideen und
Technologien in vielen Bereichen der Wasser- und
Kanalisationswirtschaft zusammengebracht. Haupt-
themen waren globale Fragen von internationaler
Bedeutung sowie mögliche Entwicklungsszenarios.
Besondere Aufmerksamkeit galt dem wachsenden
weltweiten Wasserbedarf, dem Klimawandel und
den Städten der Zukunft. Achtzehn Parallelsitzun-
gen und eine vielfältige Palette von Vortragenden
sicherten hohe Qualität. Die Atmosphäre war aus-
gezeichnet und positiv, und auch das Wetter trug
seinen Teil zum Gelingen der Veranstaltung bei.
Nach ersten Einschätzungen war auch dieser Kon-
gress ein voller Erfolg.

Für unsere Organisation IAWD bot dieser Event eine
weitere Gelegenheit, für unsere Aktivitäten nicht
nur als regionale Vereinigung innerhalb der IWA zu
werben. Unsere Teilnahme und unser Stand zogen
große Aufmerksamkeit seitens der Besucher und
Gäste aus Europa, aber auch aus anderen Weltge-
bieten auf sich. Zahlreiche Meetings wurden
abgehalten, Protokolle für Zusammenarbeit unter-
zeichnet und neue Kontakte geknüpft.

Innerhalb dieses Rahmens wurden neue IAWD- und
IWA-Konferenzen für das Jahr 2011 in Wien, Buka-
rest und Belgrad eingeleitet.

Einige Wasserunternehmen aus der Region äußer-
ten ihr Interesse an einer Neumitgliedschaft in der
IAWD in der näheren Zukunft. Wir freuen uns auf
den Beitritt unserer neuen Kollegen und Kollegin-
nen.

World  Water Congress in Montreal has just passed.
This great event has again brought together a large
number of participants from around the world inter-
ested in sharing experiences, new ideas and technolo-
gies from many disciplines in the field of Water &
Sanitation. The topics of global issues facing the world
today and  the possible scenarios for further develop-
ment dominated. Growing demand for water in the
world, climate change and cities of the future have at-
tracted  particular attention. High quality was guaran-
teed by eighteen parallel sessions and a good selection
of authors. The atmosphere was great and favorable
and the weather conditions  contributed to the well-
being.  Preliminary assessments already indicate that
this was another successful Congress.

For our organization, IAWD, it was another opportu-
nity to promote our activities as a regional association
in the IWA and far more. Our presence and our stand
aroused great attention of visitors and guests who
were not only from Europe but also from other parts
of the world. Numerous meetings were held, protocols
on cooperation signed and new contacts achieved. 
Within this occasion new conferences of IAWD and
IWA in 2011 were launched, in Vienna, Bucharest and
Belgrade.

The interest in new membership in IAWD was expres-
sed by some water supply companies from our region
that  announced their desire to become members in
the near future. We expect our new colleagues to join
us.

But there is more.  New appointments and promotions
were made at the congress.

Weltwasserkongress in Montreal:
Kling wird Vizepräsident der IWA

World Water Congress in Montreal
Kling elected IWA-Vice President
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Aber es gibt noch mehr über den Kongress zu er-
zählen, da Funktionen neu besetzt wurden und
Funktionäre in hohe Positionen aufstiegen.

Unser ehemaliger Präsident Hans Sailer wurde zum
Ehrenmitglied der IWA ernannt – eine große Ehrung
und Anerkennung seiner herausragenden Tätigkeit
und Beiträge zu IWA und IAWD.

Geschäftsführer Walter Kling setzte sich bei der Ab-
stimmung gegen harte Konkurrenz durch, sicherte
sich das Vertrauen der meisten Mitglieder der Len-
kungsversammlung und wurde zum Vizepräsiden-
ten von IWA gewählt. Dies ist nicht nur ein großer
persönlicher Erfolg für Walter Kling, sondern spie-
gelt auch Anerkennung für die IAWD als einflussrei-
che Organisation im Wassersektor wider. Diese
Spitzenposition innerhalb der Hierarchie der IWA
wird gewiss eine noch engere Zusammenarbeit
zwischen unseren beiden Organisationen möglich
machen. 

Außerdem wurde Walter Kling eine weitere presti-
geträchtige Auszeichnung zuteil, da er für seine
langjährige und engagierte Tätigkeit zum IWA-Fel-
low ernannt wurde.

Die neuen Positionen unserer Mitarbeiter haben
auch uns neue Möglichkeiten erschlossen und wer-
den unsere Kontakte mit anderen Organisationen
stärken. Unsere offene Kooperation mit allen Akteu-
ren, die ähnliche Programme und Ziele verfolgen,
wird fortgesetzt. In diesem Zusam-menhang wird
nächstens in Wien eine Konferenz über Wassersi-
cherheitspläne gemeinsam mit der IAWR, mit der
wir bereits sehr enge Beziehungen unterhalten,
stattfinden.

Dem Ende dieses Jahres sehen wir mit großem Op-
timismus entgegen. Wir erwarten intensives Enga-
gement und zahlreiche Chancen für die weitere
erfolgreiche Entwicklung unserer Arbeitsgemein-
schaft. Die Vorteile dieses Vorsprungs gilt es nun zu
nutzen.

Our recent President Mr. Hans Sailer was named an
honorary member of IWA, which is a great honor and
recognition for his outstanding work and contribution
to both IWA and IAWD.

The Secretary General Mr. Walter Kling won at the elec-
tion meeting,  in fierce competition, the trust of most
members of the Governing Assembly and was elected
Vice President of IWA. This experience was not only a
personal success of Mr. Kling, but also recognition of
IAWD as influential organization in the world of water.
This high position in the hierarchy of IWA will certainly
allow for even closer cooperation between our two or-
ganizations. 

Another one of our contributors has been promoted
at the World Water Congress. Dr Milan Dimkić, from
the Technical-Scientific Advisory Committee was elec-
ted the Vice Chair in Ground Water Committee of the
IWA.

The new position of our associates has opened up new
possibilities and will strengthen our ties with other or-
ganizations. Our open cooperation will continue with
all that have similar programs and goals. In that re-
spect there is a conference to be held these days in
Vienna on Water Safety Plans together with IAWR, with
which we already have close relations.

We will see the end of this year with great optimism.
We expect a lot of commitments and a lot of chances
for further successful development of our Association.
We have to use the benefit of this advantage.


